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56. Jahrgang 2000,
Heft 6 (Dezember)

Herausgegeben
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Basel

Zum vorliegenden Heft

Ein Nietzsche-Jahr geht zu Ende. Mario Andreotti, ein ausgewiesener
Kenner der Materie, erklärt und belegt in seinem Aufsatz die literarische

Modernität dieses vor hundert Jahren verstorbenen Philosophen

und Schriftstellers.

Mit ganz verschiedenen Problemen - entsprechend der Mannigfaltigkeit
des «Gegenstands» Sprache - befassen sich die anderen Beiträge

dieses Hefts. Eigens hingewiesen sei auf den Beitrag von Eliane Nies-
per, der von einer besonderen Art von Sprachpflege handelt, nämlich
für die 13 bis 19 Prozent (6 bis 11 Prozent in der Schweiz geborenen)
Erwachsenen, die schon beim Lesen und Verstehen einfacher Alltagstexte

grosse Mühe haben - eine «Sprachpflege» von tatsächlich
elementarer Not-Wendigkeit, ermöglicht sie doch in unserer versprachlichten

Welt den Betreffenden überhaupt eine demokratische Teilnahme
an unserer Gesellschaft.

Weihnachten steht bevor. Dass Walter Däpps diesbezügliche
Sprachbeobachtungen mehr mit einem Nachtrag zurAnglizismendebatte als
mit dem christlichen Fest zu tun haben, ist wohl nicht dem Verfasser,
sondern eben den realen Umständen anzulasten.

Hoffen wir, und ich wünsche diesfür uns alle, dass wir auch im nächsten

Jahr den «realen Umständen» standzuhalten vermögen!

Ernst Nef

Neue Telefonnummer der Sprachauskunft SVDS:
0900 57 35 70
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